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TIPPS!
Tipps und Infos zu unseren Beiträgen finden 
Sie auf Air France KLM Business Solutions für 
Reisebüros und auf unserer Download-Seite 
für Reiseprofis. Klicken Sie auf www.AFKL.biz 
bzw. www.AFKLdocs.info und folgen Sie dem 
Navigationsweg am unteren Seitenrand.

Streckennetz-Ticker
+++ Air France (AF): Salvador (SSA) – Paris-CDG ab 28OKT24 3 x wö. mit 359; Paris-CDG – Sansibar 
(ZNZ) – Kilimandscharo (JRO) – Paris-CDG ab 18NOV24 3 x wö. mit 359; Rovaniemi (RVN) – Paris-CDG 
30NOV24-22MRZ25 1-8 x wö. mit 319/320/321; Manila (MNL) – Paris-CDG ab 07DEZ24 3 x wö. mit 359; 
Malé (MLE) – Paris-CDG 20DEZ24-05JAN25 2 x wö. mit 359; Kiruna (KRN) – Paris-CDG 21DEZ24-08MRZ25 
sa. mit 319; Kittilä (KTT) – Paris-CDG 21DEZ24-29MRZ25 2 x wö. mit 319/320; Las Vegas (LAS) – Paris-
CDG 05JAN25-12JAN25 6 x wö. mit 359 +++

+++ KLM Royal Dutch Airlines (KL): Amsterdam (AMS) – San José (SJO) – Liberia (LIR)* – Amsterdam 
(AMS) 27OKT24-28MRZ25 4 x wö. mit 789; Cancún (CUN) – Amsterdam (AMS) 29OKT24-29MRZ25 3 x wö. mit 
789; Portland (PDX) – Amsterdam (AMS) ab 29OKT24 3-5 x wö. mit 789; Miami (MIA) – Amsterdam (AMS) 
01NOV24-28MRZ25 3 x wö. mit 333; Rovaniemi (RVN) – Amsterdam (AMS) 23NOV24-29MRZ25 3 x wö. mit 
73H +++

+++ Delta Air Lines (DL): Orlando (MCO) – Amsterdam (AMS) 27OKT24-28MRZ25 tgl. mit 333; Tampa (TPA) 
– Amsterdam (AMS) 27OKT24-28MRZ25 tgl. mit 333; Los Angeles (LAX) – Papeete (PPT) 29OKT24-08MRZ25 
3 x wö. mit 76W; Las Vegas (LAS) – Amsterdam (AMS) 05JAN25-12JAN25 2 x wö. mit 339; Las Vegas (LAS) 
– Paris (CDG) 05JAN25-12JAN25 2 x wö. mit 333; München (MUC) – Detroit (DTW) 30MRZ25 – 25OKT25 tgl. 
mit 332; Berlin (BER) – New York-JFK 16APR25-24OKT25 5-7 x wö. mit 76W +++

+++ Transavia (TO): Berlin (BER) – Paris (ORY) 6 x wö. mit 73H +++

Streckennetz-News zum Winterflugplan 2024/2025 finden Sie regelmäßig aktualisiert auf 	
Air France KLM Business Solutions in der Rubrik „Neuigkeiten“ und auf www.AFKLdocs.info, der 
Downloadseite für Reiseprofis, in der Rubrik „Streckennetz“.

* Liberia wird angeflogen, sobald die Wartung der Start- und Landebahn abgeschlossen ist.  
  Bis dahin wird zwischen Amsterdam und San José geflogen.

Hinweis in eigener Sache ...
Möchten Sie „bonjour goedendag“ als Printerzeugnis abonnieren? In jedes 
stationäre IATA-Reisebüro verschicken wir bis auf Widerruf ein Exemplar 
unseres Expi-Magazins per Post.
Sie haben darüber hinaus die Möglichkeit, sich Ihr persönliches Exemplar 
auf www.afkl-expedienten.info ins Büro oder Home-Office zu bestellen. 
Das Papier für die Produktion dieser Ausgabe besteht komplett aus 
Recyclingpapier. Es spart im Vergleich zu Frischfaserpapier durchschnitt-
lich 78 % Wasser, 68 % Energie und 15 % CO2-Emissionen ein.
Auf einen Beileger verzichten wir aus Gründen der Ressourcenschonung. 
Der Umschlag mit Fenster aus Plastikanteil wurde durch einen kompletten 
Papierumschlag ersetzt.

Die nächste Ausgabe Sommer 2025 wird im April 2025 ausgeliefert.

Printversion von „bonjour goedendag“ 
abonnieren
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Noch mehr Exklusivität
Air France investiert in Paris-CDG in das luxuriöse 	
La Première-Angebot 

Jedes Detail, von den präzisen Nähten bis zu den 
luxuriösen Polstern, strahlt eine Aura von Haute 
Couture aus.

Nach Abschluss der Formalitäten werden die 
Reisenden über einen exklusiven Privatbereich mit
eigener Sicherheitskontrolle in die La Première-
Lounge begleitet. Entlang dieses Weges tauchen 
die Reisenden mit einer Reihe von Bildern, die das 
ikonische geflügelte Seepferdchen der Fluggesell-
schaft darstellen, in die Welt von La Première ein.

Eine neue spezielle Check-in-Lobby

Die vom Architekten Didier Lefort entworfene 	
Air France La Première-Lounge ist der Inbegriff von 
Exklusivität und erstreckt sich über eine beeindru-
ckende Fläche von 1 000 Quadratmetern. Dieses 
Refugium bietet den Reisenden einen ruhigen Rück-
zugsort, vermittelt ein Gefühl der Gelassenheit und 
verspricht ein außergewöhnliches Erlebnis. Die Rei-
senden haben die Möglichkeit, ein speziell von Alain 
Ducasse und seinem Team für die La Première-Loun-
ge zusammengestelltes Menü zu genießen und das 
renommierte Spa und einen Bereich für Schönheits-
behandlungen zu nutzen, der von der französischen 
Marke Sisley betrieben wird.

Für ein Höchstmaß an Privatsphäre vor der Reise 
oder bei Zwischenstopps können La Première-Rei-
sende ab sofort exklusive Suiten mit einer Fläche 
von fast 45 Quadratmetern reservieren, die direkt 
an die La Première-Lounge angeschlossen sind. Von 

den drei Suiten können zwei auf Wunsch zusam-
mengelegt werden. Ein Butler führt die Reisenden 
nach der Ankunft in diesen ruhigen Oasen durch die 
verschiedenen Suiten und deren Ausstattung. Jede 
Suite verfügt über einen geräumigen Wohnbereich, 
ein Schlafzimmer mit Doppelbett, ein gut ausge-
stattetes Badezimmer und eine komfortable Außen-
terrasse. Frische Blumen, luxuriöse Bettwäsche und 
eine Haute-Couture-Ausstattung schaffen eine royale 
Atmosphäre am Air France-Drehkreuz Paris-Charles 
de Gaulle. In Anlehnung an den architektonischen 
Stil der Check-in-Lobby und der La Première-Loun-
ge stellen die Suiten eine Variation von Privatka-
binen dar. Jede Suite hat ihren eigenen Charakter, 
der durch eine durchdachte Einrichtung sorgfältig 
kuratiert wird. Air France hat mit großer Sorgfalt iko-
nische Beispiele französischen Designs ausgewählt, 
darunter der Schreibtisch von Charlotte Perriand, der 
Stuhl Ribbon von Pierre Paulin und das Sofa Privé 
von Philippe Starck. Darüber hinaus ist jede Suite mit 
einem Werk eines französischen Künstlers bestückt.

Seit kurzem bietet Air France unseren gemeinsamen 
Kund:innen, die Sie in La Première buchen, ein neues 
und exklusives Flughafenerlebnis an ihrem Heimat-
flughafen Paris-Charles de Gaulle (CDG). 

Bei der Ankunft am Flughafen werden La Première-
Reisende von einem engagierten Concierge herzlich 
empfangen, der sich umgehend um das Gepäck 
kümmert. Er geleitet die Reisenden zu einer neu 
eingerichteten exklusiven Check-in-Lobby, die den 
ersten Schritt auf ihrer persönlichen Reise durch 
den Flughafen darstellt. Hier kümmert sich ein auf-

merksames Air France-Team um alle Abläufe rund 
um den Abflug, vom Check-in bis zur Gepäckabfer-
tigung. Der Bereich ist mit 15 Sitzplätzen und zwei 
privaten Lounges ausgestattet und bietet Reisen-
den, die die La Première-Suite-Option gebucht 
haben, noch mehr Privatsphäre. Die Check-in-Lobby 
steht außerdem auch La Première-Reisenden zur 
Verfügung, die am Flughafen landen. Sie können 
nach dem Flug entspannen, auf Wunsch eine 
Dusche nutzen und ihr aufgegebenes Gepäck in 
Empfang nehmen.

Die neue Lobby verkörpert französische Eleganz 
und Raffinesse und ist ein ruhiger Zufluchtsort 
inmitten der hektischen Flughafenumgebung. Sie 
wurde von den Expert:innen von Air France in 
Zusammenarbeit mit der Agentur SGK Brandimage 
sorgfältig gestaltet. Das Design kombiniert nahtlos 
individualisierte Räume und bewahrt gleichzeitig ein 
Gefühl der Weite. Die Lobby ist in einer Farbpalette 
aus Weiß und Grau mit roten Akzenten gehalten. Sie 
bietet viel natürliches Licht und ist mit exquisiten 
Möbeln von renommierten französischen Designern 
wie Pierre Paulin und Christophe Pillet ausgestattet. 

La Première-Reiseziele 

Im Winterflugplan 2024/2025 werden 19 Boeing 
777-300 ER von Air France über La Première-
Suiten verfügen. Sie sind auf den Verbindungen 
von und nach Abidjan, Dubai, Los Angeles, Mia-
mi, New York-JFK, San Francisco, São Paulo,
Singapur, Tokio-Haneda und Washington 
verfügbar.

Neuer Chef-Sommelier

Air France hat Xavier Thuizat, den Chefsommelier 
des Pariser Hôtel de Crillon, A Rosewood Hotel, 
ausgewählt, um die künftige Wein-, Champagner- 
und Spirituosenkarte in allen Reiseklassen und 
Lounges auf den Pariser Flughäfen zu signieren. 
Der aus dem Burgund stammende Sommelier 
wird auch ein neues Sortiment französischer 
Biere zusammenstellen. 
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Die neue private Flughafenreise und der Zugang zur 
La Première Lounge sind im La Première-Service von 
Air France enthalten. Die Flughafensuiten werden als 
Option angeboten und kosten ab 800 Euro.

Nach der Einführung des neuen exklusiven Flug-
hafenerlebnisses wird sich Air France nun auf die 
Einführung der umfassend neu gestalteten La Pre-
mière-Kabine fokussieren. Diese wird neue Maßstäbe 

in puncto Länge setzen: Sie wird die längste Konfigu-
ration auf dem Markt sein und bietet den Reisenden 
fünf Fenster. Darüber hinaus wird sie über bis zu drei 
modulare und völlig private Wohnbereiche verfügen, 
die die Reise zu einem wirklich außergewöhnlichen 
Erlebnis machen: einen Sitz, eine Chaiselongue und 
ein flaches Bett. Mit dieser innovativen Konfiguration 
wird La Première auf eine größere Anzahl von Flug-
zeugen ausgeweitet, als dies derzeit der Fall ist.

Neue Air France-Lounge in Los Angeles

Im Sommer hat Air France ihre neue Lounge am 
Flughafen in Los Angeles eingeweiht. Mit einem ele-
ganten und raffinierten Design und Möbelkreationen 
berühmter französischer Designer bietet die Lounge 
verschiedene Bereiche, um allen Kund:innenbedürf-
nissen gerecht zu werden. Im Herzen der Lounge 
präsentiert ein Essbereich französische Küche und 
lässt die Kund:innen den Stil Pariser Brasserien 
mit individuellen Sitzgelegenheiten, einem großen 
Gemeinschaftstisch und privaten Nischen erleben. 
Es lässt sich in aller Ruhe entspannen, es gibt die 
Möglichkeit, zu duschen oder eine spezielle Schön-
heitsbehandlung im Clarins Spa-Anwendungs
bereich zu buchen. Kund:innen, die in La Première 
reisen, haben exklusiven Zugang zu einem ihnen 
vorbehaltenen privaten Loungebereich.

Concierge-Service in Paris-CDG

Seit Juni bietet Air France in Paris-Charles de 
Gaulle einen Concierge-Service an, der unsere 
gemeinsamen Kund:innen während ihres gesam-
ten Aufenthalts am Flughafen betreut. Reisende 
mit Anschlussflügen werden von der Fluggast-
brücke gegebenenfalls in die Lounge begleitet 
und über die Priority Lanes zum Flugsteig ihres 
nächsten Fluges gebracht. Beim Abflug oder 
zwischen zwei Flügen bietet der Concierge-
Service auch Zugang zu einer der Lounges von 
Air France in Paris-CDG als zusätzliche Option 
für nicht berechtigte Kund:innen an. Sobald es 
Zeit für das Boarding ist, werden sie von der 
Lounge zu ihrem Gate begleitet. Der Service ist 
über airfrance.de bzw. telefonisch bis 18 Uhr am 
Tag vor dem Abflug buchbar. 

Skytrax-Auszeichnung

Auch dieses Jahr gewann Air France bei den 
Skytrax World Airline Awards drei Top-Aus-
zeichnungen für ihre herausragenden Produkte 
und Dienstleistungen. Zum vierten Mal in Folge 
wurde Air France zur besten Fluggesellschaft 
Westeuropas gewählt. Air France belegte zu-
dem in zwei Kategorien im Zusammenhang mit 
dem First-Class-Service La Première den ersten 
Platz: Bestes First-Class-Airline-Lounge-Cate-
ring und Bestes First-Class-Onboard-Catering. 
Der transatlantische Joint Venture-Partner Delta 
Air Lines wurde zum vierten Mal in Folge als 
beste Fluggesellschaft Nordamerikas ausge-
zeichnet und erhielt zum dritten Mal in Folge die 
Auszeichnung für das beste Airline-Personal.
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Tarifvielfalt
Light-Tarife auch in Premium Economy und Business 
Class verfügbar
Air France und KLM haben verschiedene Tarifoptio
nen in der Economy Class, Premium Economy und 
Business Class eingeführt. Jede Tarifoption hat ihre 
eigenen Services und Bedingungen. Diese aufeinan-
der abgestimmten und konsistenten Tarifoptionen 
sind transparent, sodass Sie sie leicht erkennen und 
vergleichen können. Sie bieten die Möglichkeit, die 
Kund:innenbedürfnisse auf der Reise noch besser 	
zu erfüllen.

Wir bieten Ihnen sowohl auf AFKLdocs.info als auch 
auf Air France KLM Business Solutions die Möglich-
keit, sich einen Überblick über die Tarifoptionen zu 
verschaffen. Unabhängig von der gewählten Tarif-
option genießen unsere gemeinsamen Kund:innen 
kostenlose Mahlzeiten, Getränke, Snacks und die 
Bordunterhaltung über Bildschirme im Vordersitz – 
auch in deutscher Sprache. 

Tabellarische Übersicht Tarifoptionen

Tarifoptionen im Detail

Einen raschen Überblick über die Tarifoptionen mit 
den wichtigsten Merkmalen der Light-, Standard- 
und Flex-Tarife von Air France und KLM finden Sie 
auf AFKLdocs.info in der Rubrik „Flyer & Broschü-
ren“ als Tabellen für die Europa- und Langstrecken 
hinterlegt. Diese Übersicht wird bei Bedarf aktua-
lisiert. Einen Hinweis zu den Änderungen erhalten 
Sie auf Air France KLM Business Solutions sowie in 
unserem Reisebüro-Newsletter. 

                                      Zur Übersicht

Auf Air France KLM Business Solutions finden Sie 
in der Rubrik „Hilfsmittel“ das Kapitel „Tarif- und 
Ticketinformationen“. Dort finden Sie die Seite 
„Tarifoptionen“, auf der Sie alle Details zu den 
einzelnen Optionen einsehen können, die weltweit 
angeboten werden. Unter anderem werden alle Bu-
chungsklassen aufgelistet, die pro Option verfügbar 
sind. Ebenso finden Sie Verfügbarkeit der Optionen 
pro O&D sowie die Kombinierbarkeit der verschie-
denen Optionen. Sämtliche Tarifproduktmerkmale 
werden ebenfalls genannt. 

               Zur Business Solutions-Seite

Christoph, warum 
haben Air France 
und KLM Tarifopti-
onen nicht nur in der 
Economy, sondern 
auch in der Premi-
um Economy und 
der Business Class 
eingeführt?

Bei Air France und 
KLM wird Vielfalt 
großgeschrieben. 

Das gilt für die Unternehmenskultur genauso wie 
für die Tarife, die wir für Reisende anbieten. Schließ-
lich sind die Bedürfnisse unser gemeinsamen 
Kund:innen sehr unterschiedlich, sprich vielfältig. 
Aus diesem Grund bieten Air France und KLM 
verschiedene Reiseklassen an. Aber auch inner-
halb derselben Reiseklasse unterscheiden sich die 
Bedürfnisse der Reisenden erheblich. Daher haben 
Air France und KLM auch in der Premium Economy 
und der Business Class verschiedene Tarifoptionen 
eingeführt: Flex, Standard und Light.

Was ist deiner Meinung nach das Besondere am 
Light Tarif in Premium Economy?

Neben der Möglichkeit, zum günstigsten Preis in 
dieser Reiseklasse unterwegs zu sein, bietet selbst 
der Light-Tarif SkyPriority am Flughafen an. Auch 
beim Handgepäck müssen Reisende keine Abstriche 
im Vergleich zum Standard- oder Flex-Tarif machen. 
Das Ticket ist sogar gegen eine Gebühr änderbar.

Und ein Light-Tarif in der Business Class – wie passt 
das zusammen?

Es gibt auch in der Business Class Reisende, die 
sehr preissensibel sind. Andere Reisende benöti-
gen manche Annehmlichkeiten des „klassischen“ 
Business Class-Tarifs auch einfach nicht, wie zum 
Beispiel den Lounge-Zutritt, zumal die Verpflegung 
bei Air France und KLM in der Business Class ja 
ohnehin außergewöhnlich ist. Und bei einer Hand-
gepäckrichtlinie, die zwei Handgepäckstücke und 
ein Accessoire mit maximal 18 Kilogramm zulässt, 
geben viele meiner Business Class-Kund:innen gar 
kein Gepäck auf, obwohl selbst im Light-Tarif ein 
Gepäckstück à 32 Kilogramm inkludiert ist.

3 FRAGEN AN ...
 ... Christoph Zamek, Key Account Manager Corporate
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Tarifoptionen
AFKL.biz -> „Germany” -> „Für Reisebüros” ->
„Tarifoptionen“ in die Suchmaschine eingeben

https://afkldocs.info/index.html#branded_fares
https://www.afkl.biz/trade/s/resources-detail?Id=000001277&language=de&country=DE
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Zur Rubrik „Streckennetz“ 
auf AFKLdocs.info

Auf AFKLdocs.info finden Sie in der Rubrik „Streckennetz“ eine 
Übersicht über alle 22 USA-Ziele von Air France, KLM und Delta 
mit Kurzinfo zum Zielgebiet und Frequenzen hinterlegt. Die Flug
nummern der La Première-Ziele New York, Washington, Miami, 
Los Angeles und San Francisco sind ebenfalls angegeben.

Florida, bekannt als der Sunshine-State, ist ein Traum-
ziel für viele Reisende. Mit seinen endlosen Sandsträn-
den, dem warmen Klima und einer beeindruckenden 
Naturlandschaft bietet Florida viele gute Gründe, 
unserem Winterwetter zu entfliegen. Im kommenden 
Winterflugplan, gültig ab dem 27. Oktober 2024, bieten 
Air France, KLM und Delta Air Lines insgesamt 27 
wöchentliche Flüge ab Paris und Amsterdam zu den 
drei Florida-Zielen Miami, Orlando und Tampa an. Und 
wen es nicht in die Metropolen zieht, für den hält Delta 

14 weitere Ziele im Sonnenstaat bereit, die zum Beispiel 
via Atlanta ab Frankfurt/M. oder München erreicht 
werden. Und im nächsten Jahr lässt sich Florida auch 
wieder ab Berlin via New York-JFK (5-7-mal wöchent-
lich ab dem 16. April 2025) mit Delta erreichen.

Die Florida-Highlights im Winterflugplan 2024/2025:

Auf Entdeckungstour im 
Sunshine State
Noch bessere Florida-Verbindungen im Winterflugplan 
2024/2025

Wieder 
saisonal mit Delta:

Orlando (MCO)
Delta verbindet das Theme 

Park Capital of the World täg-
lich mit einem Airbus A330-300 

mit einer Vier-Klassen- Kon-
figuration Delta One®, Delta 

Premium Select, Delta 
Comfort+® und Main 
Cabin mit Amster-

dam.Saisonal 
mit Delta:

Tampa (TPA)
Erstmals seit 2019 verbindet 
Delta die Golfküste Floridas 

täglich mit einem Airbus A330-
300 mit einer Vier-Klassen- 
Konfiguration Delta One®, 

Delta Premium Select, Delta 
Comfort+® und Main 
Cabin mit Amster-

dam.

Ganz-
jährig mit Air France, 

saisonal mit KLM:

Miami (MIA)
KLM verbindet Amsterdam dreimal 

wöchentlich mit der Magic City. Zum Einsatz 
kommt ein Airbus A330-300 in Zwei-Klassen-
Konfiguration Word Business Class, Economy 

Class inklusive Economy Comfort-Zone. Air France 
fliegt 10-mal wöchentlich zwischen Paris-CDG 
und der Metropole an der Biscayne Bay. Zum 

Einsatz kommt täglich eine Boeing 777-300ER in 
Vier-Klassen-Konfiguration La Première, Business, 

Premium, Economy und dreimal wöchentlich 
ein Airbus A350-900 in Drei-Klassen-Konfi-
guration Business, Premium, Economy mit 

der neuesten Business-Kabine. Die 48 
Plätze in Business bieten dank der 

Schiebetür besonders viel 
Privatsphäre.

Pensacola
(PNS)

Panama City
(ECP)

Destin/Fort 
Walton Beach
(VPS)

Tallahassee
(TLH)

Daytona Beach 
(DAB)

Gainesville 
(GNV)

Jacksonville
(JAX)

Melbourne 
(MLB)

Sarasota/ Bradenton 
(SRQ)

Tampa 
(TPA)

Orlando 
(MCO)

West Palm Beach 
(PBI)

Miami 
(MIA)

Fort Lauderdale 
(FLL)

Fort Myers 
(RSW)

Air France-Ziel Delta Air Lines-ZielKLM-Ziel

Key West 
(EYW)
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Noch mehr Premium 
Comfort
Die neue KLM-Reiseklasse ist auf allen Boeing-
Langstrecken-Flugzeugen buchbar

Zwei Jahre nachdem die erste Boeing 787-10 von 
KLM mit der beliebten Premium Comfort Class ab-
gehoben ist, werden bis Mitte November die letzten 
Boeing 777-200ER ebenfalls mit dieser Premium 
Economy-Reiseklasse ausgestattet. Damit werden 
sowohl die beiden Dreamliner-Typen Boeing 787-9 
und Boeing 787-10 sowie die beiden Triple Seven-
Typen Boeing 777-200ER und Boeing 777-300ER 
mit einer Drei-Klassen-Konfiguration World Business 
Class, Premium Comfort Class und Economy Class 
inklusive Economy Comfort-Zone ausgerüstet sein. 
Die Airbus A330-Maschinen werden in den nächsten 
Jahren die KLM-Flotte verlassen. Daher wird in den 
A330-200 und -300 die Premium Comfort Class 
nicht eingebaut.

Die KLM Premium Comfort Class ist in den Bu-
chungsklassen W, S und A buchbar – genauso wie 
Premium von Air France. Es stehen Light-, Stan-
dard- und Flex-Tarife mit und ohne Freigepäck zur 

Auswahl. Unabhängig vom gewählten Tarif können 
unsere gemeinsamen Kund:innen zwei Handgepäck-
stücke und ein Accessoire mit einem Gesamtgewicht 
von 12 Kilogramm mit an Bord nehmen. Das Erlebnis 
der Premium Comfort Class beginnt bereits am Flug-
hafen mit dem SkyPriority- Service, mit dem unsere 
gemeinsamen Kund:innen Priorität beim Check-
in, bei der Sicherheits- und Passkontrolle, beim 
Boarding und bei der Gepäckausgabe haben. In 
einer kleinen Kabine mit 21 bis 28 Sitzplätzen bietet 
die Premium Comfort Class breitere und bequemere 
Sitze als die Economy Class, mit einem Abstand von 
97 Zentimetern mehr als 17 Zentimeter zusätzliche 
Beinfreiheit und einen Neigungswinkel der Rücken-
lehne von 128 Grad.

Steckbrief
KLM Premium Comfort Class

Sitzabstand: 97 cm

Sitzbreite: 51 cm

Rückklappbarkeit der Sitze: 128°

Bildschirmdurchmesser:: 13,3 Zoll

Das neue „Klassenbuch“ 
ist da!

Auf AFKLdocs.info, der Down-
loadseite für Reiseprofis, steht 
die neue Ausgabe des „Klassen
buchs“ zur Verfügung. Dort 
finden Sie alle Details zu den 
Reiseklassen von Air France, 
KLM, Delta Air Lines und Virgin 
Atlantic – natürlich auch zur 
KLM Premium Comfort Class.

Zum Klassenbuch Zur Übersicht Zu den Karten

Reiseklassen-Übersicht

Auf AFKLdocs.info finden Sie in 
der Rubrik „Flyer & Broschüren“ 
die komplette Übersicht über 
die Premium Economy von 
Air France, KLM und Delta 
sowie die Übersichten über 
die besonderen Zonen in der 
Economy Class bei KLM und 
Delta und über die Business 
Class von Air France, KLM und 
Delta.

Streckennetz-Karten

Auf AFKLdocs.info finden Sie in der
Rubrik Streckennetz eine Über-
sicht über alle Langstrecken-Ziele 
von Air France, KLM und ihren 
Partnern mit Kurzinfo zum Ziel-
gebiet und Frequenzen hinter-
legt. Auch das eingesetzte Flugge-
rät ist in diesen Flyern einzusehen. 
Damit besteht die Möglichkeit zu 
prüfen, ob die Premium Comfort 
Class auf der gewünschten KLM-
Langstrecke bereits verfügbar ist. 

Die KLM World Business Class bietet ab 
Mitte November in allen Boeing-Lang
streckenmaschinen dank der 1 – 2 – 1- 
Bestuhlung von jedem Sitzplatz aus 
direkten Zugang zum Gang. Das fast 
zwei Meter lange Bett bietet beste Erho-
lung an Bord. Auf den Triple Seven-Ma-
schinen sorgt zudem eine Schiebetür für 
größtmögliche Privatsphäre. 

Flying Blue-Mitglieder 

erhalten im Vergleich zur 

Economy Class die doppelte 

Anzahl an XP gutgeschrieben.
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Alexandra, wenn es mal 
bei einer Buchung hakt, 
was empfiehlst Du unseren 
Leser:innen?

Meine Kolleg:innen vom 
Reisebüro-Helpdesk 
können gezielt und sach-
kundig weiterhelfen und 
sollten die erste Anlauf-
stelle für alle Fragen rund 
um Buchungen sein. Bei 
auftretenden Problemen 

oder Buchungsfehlern haben meine Kolleg:innen die 
Möglichkeit, direkt Entscheidungen zu treffen und so 
unmittelbar zur Lösungsfindung beizutragen. Ich be-
komme regelmäßig das Feedback aus den Reisebüros, 
dass die Qualität der Antworten auf gestellte Fragen 
sehr gut ist und schnell und kompetent weitergeholfen 
wird.

Wo finden unserer Leser:innen die einzelnen Kontakt-
möglichkeiten?

Egal, ob unsere Partner:innen lieber telefonieren oder 
schreiben – es gibt viele Möglichkeiten, unser Reisebü-
ro-Helpdesk zu kontaktieren. Für unkomplizierte Fragen 
kann gern angerufen oder gechattet werden. Bei Flug-
planänderungen oder bei Fragen zu NDC-Buchungen 

können gezielt die Onlineformulare genutzt werden. 
Und umfangreichere Themen können auch direkt per 
E-Mail an die Kolleg:innen geschickt werden.

Auf unserer Reisebüro-Seite Air France KLM Business 
Solutions, kurz www.AFKL.biz, sind im Bereich „Sup-
port“ im Kapitel „Expedienten-Unterstützung in Eur-
opa“ die E-Mail-Adresse und Telefonnummer unseres 
Reisebüro-Helpdesks inklusive Öffnungszeiten hinter-
legt. Wer den Chat nutzen möchte, wählt bitte oben 
rechts auf der Seite in der Sprachauswahl „EN“ aus. 

Die von dir genannten Business Solutions-Seiten sind ja 
frei zugänglich. Gilt das auch für den NDC-Chat und die 
Online-Formulare?

Nein, diese liegen hinter einer Log-in-Schranke. Um sie 
zu nutzen, klickt man auf der Startseite auf „Gesicherte 
Tools“ und dort auf die blaue Schaltfläche „Secured 
Access“. Wer noch kein Business Solutions-Mitglied 
ist, kann sich dort registrieren, und wer bereits regis-
triert ist, kann sich direkt einloggen und gelangt in den 
gesicherten Bereich. Um den NDC-Chat zu nutzen, geht 
man in die Rubrik „NDC-Support“ in der blauen „Tools“-
Box auf der Startseite. Die Online-Formulare liegen in 
der Rubrik „Sales & Support“. Und falls es doch mal 
Probleme bei der Anmeldung geben sollte, erhalten 
unsere Partner:innen über den Hilfe-Link in der Fußzeile 
Unterstützung.

3 FRAGEN AN ...
... Alexandra Polscher, Senior Inside Sales Representative Trade

Was bringt NDC den 
Reisebüros?
Wie Kund:innen vom neuen Buchungsstandard 
profitieren können

Die New Distribution Capability (NDC) ist ein 
XML-basiertes Datenaustauschformat, das die Art 
und Weise modernisiert, wie Flugprodukte vertrie-
ben werden. Wie der EDIFACT-Standard, den die 
traditionellen GDS nutzen, ist NDC ein IATA-Bran-
chenstandard. Mit NDC können Kund:innen von 
den besten Angeboten von Air France und KLM 
profitieren. Ein greifbarer Vorteil ist die kontinuier-
liche Preisgestaltung (so genanntes „continuous 
pricing“). Viele Buchungen, die über NDC getätigt 
werden, profitieren von dieser Art des Pricings. Dies 
bedeutet, dass Sie den Kund:innen einen niedrigeren 
Preis im Vergleich zu einer Buchung über EDIFACT 
anbieten können.

Dieser Preis kommt auch zustande, weil Air France 
und KLM die Einsparungen mittels Befreiung vom 
Vertriebszuschlag an Ihr Reisebüro weitergeben, die 
bei Buchungen über NDC statt über die EDIFACT 
erfolgen. Auch die attraktivsten Specials, die Air 
France und KLM bieten, finden Sie mittlerweile auf 
den NDC-Buchungsplattformen. Gleiches gilt für die 
Light-Tarifoption für Kurz- und Mittelstreckenflüge, 
die einen Mindestaufenthalt beinhalten. 

Für Amadeus-Nutzer:innen ist die Freischaltung 
für das NDC-Tool Amadeus X sehr einfach. Der 
Zugriff auf NDC-Inhalte von Air France und KLM 
erfolgt dann unkompliziert über den Wechsel in den 
„graphischen Modus“ der Amadeus Selling Platform 
Connect (SECO). Alle Infos zu NDC finden Sie auf 
Air France KLM Business Solutions mit dem Suchbe-
griff „NDC“. Bei Fragen zur NDC-Anbindung berät 
Sie unser Team gerne. Schreiben Sie uns einfach 
eine E-Mail an TradeSales-Germany@klm.com.

Prozessänderung zur Einrichtung 
einer NDC-Verbindung

Um Zugriff auf NDC-Inhalte von Air France und 
KLM zu erhalten, hat sich der Prozess geändert. 
Alle Infos hierzu finden Sie auf Air France 
KLM Business Solutions mit dem Suchbegriff 
„Prozessänderung“. 

Prozessänderung auf
Air France KLM Business 

Solutions einsehen
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Höchster Standard
neu definiert
Die neue Delta One®-Lounge am Flughafen 		
New York-JFK

Ende Juni hat Delta Air Lines ihre weitläufige, fast 
12 000 Quadratmeter große Delta One Lounge am 
Flughafen New York-JFK eröffnet. Es ist die erste 
ihrer Art und größer als jeder Delta Sky Club®. Sie 
befindet sich zwischen den Abflughallen A und B in 
Terminal 4 neben der Hauptsicherheitskontrolle und 
bietet eine Vielzahl von Annehmlichkeiten für die 
Reisenden, die Sie in Delta One gebucht haben. 

Als angesagtes neues Reiseziel in New York City 
bietet die Lounge Anspielungen auf andere bekann-
te Orte im Big Apple und sorgfältig zusammenge-
stellte Überraschungen für New Yorker:innen und 

Designliebhaber:innen gleichermaßen. Die Pre-
mium-Bar, in der gehobene Versionen klassischer 
Cocktails serviert werden, verfügt über eine heraus-
ragende Beleuchtungsanlage im Art-Deco-Stil; die 
Decke der Bar und das geriffelte Glas erinnern an 
die Blattgolddecke und die Kronleuchter der Radio 
City Music Hall. Ein Blick in die Vergangenheit der 
Stadt lässt sich an der weißen Marmortheke Market 
and Bakery werfen, die von Retro-Feinkosttheken 
inspiriert ist. Fächerförmige Marmormosaikfliesen 
im Speisebereich des Market sind eine Hommage an 
berühmte New Yorker Brasserien. Die Penny-Round-
Decke über der Essenstheke ist eine Hommage an 

das ursprüngliche JFK-Terminal, das vom berühmten 
Architekten Eero Saarinen entworfen wurde. Die 
ikonischen überlappenden Stränge der Brooklyn 
Bridge dienten als Inspiration für die Hängeleuchte 
im Speisesaal.

Ein Hauch von Haute Couture

Deltas neue Partnerschaft an Bord mit dem italie-
nischen Familienunternehmen Missoni® spiegelt sich 
auch in der Lounge wider, mit Designelementen 
wie Akzentkissen, Vasen und Bildbänden im cha-
rakteristischen Zickzack-Design des italienischen 
Modehauses. Diese neue Partnerschaft mit Missoni 
hebt Delta One auf ein nie dagewesenes Niveau 
und verwebt hervorragende Handwerkskunst und 
High-End-Design in die feinsten Details der Reise – 
sowohl im Flug als auch am Boden.

Viele Optionen in der Delta One Lounge

Ganz gleich, ob Ihre Kund:innen stilvoll speisen, 
vor ihrem Flug entspannen oder Dinge erledigen 
möchten, die Delta One Lounge hat für jeden etwas 
zu bieten.

Feinschmecker aufgepasst: Die Lounge verfügt über 
ein Brasserie-Restaurant mit 140 Sitzplätzen, das 
ein Drei-Gänge-Menü serviert. Alternativ steht mit 
The Market and Bakery ein saisonales kulinarisches 
Angebot zur Verfügung. Ein Getränkewagenservice 
lässt die Reisenden erstklassige Gastfreundschaft 
genießen, ohne den Platz zu verlassen. Lounge-Kell-
ner:innen sorgen für ein Erlebnis, das dem an Bord 
ähnelt.

Der Wellnessbereich ist mit neun reservierbaren Ent-
spannungskabinen mit Ganzkörpermassagestühlen 
und Ruhesesseln, Behandlungen von Grown-
Alchemist-zertifizierten Therapeuten und vielem 
mehr ausgestattet. Die Serenity Lounge bietet einen 
ruhigen, abgeschirmten Raum, der für das Entspan-
nen vor dem Flug konzipiert wurde. Die spezielle 
Lampenbeleuchtung in der Serenity Lounge ahmt die 
Lichtfarben nach, die den zirkadianen Rhythmus des 
Körpers beeinflussen, und dem Körper so hilft, sich 
an die Zeitzone zu gewöhnen, in die geflogen wird.

Für gesundheitsbewusste Reisende bietet die 
Rejuvenation Bar erfrischende, alkoholfreie Getränke 
sowie mit Früchten und Kräutern angereichertes 
Wasser und Säfte. Nach der Landung in New York 
besteht die Möglichkeit, sich in einer der acht gut 
ausgestatteten Duschsuiten mit Handtüchern, 
Bademänteln und Hausschuhen, Grown-Alchemist-
Produkten und vielem mehr zu erfrischen. Kleidung 
und Schuhe brauchen auch eine Auffrischung? Ein 
Parkservice-Mitarbeiter wird sie dämpfen und/oder 
polieren und sie zurückbringen, während die Reisenden 
duschen. Gäste im „Bitte nicht stören“-Modus können 
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ihre Tätigkeiten in einer der acht individuellen schall-
dichten Kabinen in der Lounge verrichten oder sich 
einen zweiten Monitor ausleihen, um letzte Arbeiten 
zu erledigen.

Bester Blick auf das Vorfeld des 
Flughafens von der Terrasse aus

Von der Terrasse aus lässt sich ein Blick auf das 
Vorfeld genießen. Sie ist mit regionalen, saisonal ak-
tualisierten Pflanzen begrünt. Diese üppige Oase im 
Freien mit einem einfahrbaren Dach soll die Sinne 
anregen. Sie ist 365 Tage im Jahr geöffnet.

Durchgängig eine Premium-Reise

Die Delta One Lounge unterstreicht Deltas Engage
ment, von der Ankunft am Flughafen bis zur 
Abholung durchgängig ein Premium-Erlebnis zu 
bieten. Die Reise beginnt beim Check-in: Auf der 
rechten Seite der Hauptankunftsebene in Terminal 4 
werden Delta One-Kund:innen von einem Team von 
Elite-Service-Mitarbeitenden begrüßt, die erstklas-
sigen Service mit warmen Handtüchern und leichten 
Erfrischungen bieten. Diesen Herbst wird der Check-

in-Bereich für noch mehr Exklusivität mit einer 
privaten TSA-Kontrolle ausgestattet. Die Delta One 
Lounge in New York-JFK ist die erste ihrer Art, doch 
bald werden weitere hinzukommen: Die Delta One 
Lounges in Los Angeles und Boston werden noch 
in diesem Jahr eröffnet und erweitern das durch-
gängige Premium-Erlebnis auf mehr Kund:innen an 
mehr Drehkreuzen.

Von Deutschland nonstop 	
nach  New York-JFK  

Obwohl die Delta One Lounge ein 
Reiseziel für sich ist, haben Reisende 
gute Chancen, mit Delta um die ganze 
Welt zu reisen. Delta bietet von allen 
Fluggesellschaften am Flughafen JFK 
die meisten Flüge und Sitzplätze an, mit 
insgesamt mehr als 200 Abflügen an 
Spitzentagen zu über 90 nationalen und 
internationalen Zielen. Von Frankfurt/M. 
fliegt Delta ganzjährig täglich nach JFK. 
Im Sommerflugplan 2025 steht auch 
Berlin auf dem Delta-Flugplan ab New 
York-JFK.

Mehr Komfort und
weniger Gewicht
Air France präsentiert die neuen Kabinen 		
der Embraer 190
Im Frühsommer stellte Air France auf der Aircraft 
Interiors Expo in Hamburg exklusiv die neuen Kabinen 
vor, die ab sofort in alle Embraer 190 ihrer Regional-
tochter HOP eingebaut werden. Air France setzt damit 
ihren Weg fort, ihr Produkt- und Dienstleistungs
angebot auf dem Kurz- und Mittelstreckennetz zu 
vereinheitlichen. Die Embraer 190-Maschinen werden 
unter anderem zwischen Düsseldorf, Frankfurt/M., 
Hannover, München, Nürnberg, Stuttgart und Pa-
ris-CDG eingesetzt.  

Neue, komfortablere und innovative Sitze

Mit der neu gestalteten Kabine wird die Embraer 190 
mit 110 neuen Sitzen ausgestattet, die in einer 2 – 2-Kon-
figuration angeordnet sind. Der Sitz, der sich um bis zu 
drei Zentimeter neigen kann, besteht aus einer 46 Zen-
timeter breiten Sitzschale und einer höhenverstellbaren 
Kopfstütze. Außerdem stehen den Passagieren ein 
Tablett-Tisch, optimierter Stauraum, bequeme abnehm-
bare Armlehnen und ein Kleiderhaken zur Verfügung.

In die Rückenlehne ist ein ausziehbarer Halter mit einer 
gerippten, rutschfesten Oberfläche integriert, in dem ein 
Smartphone oder Tablet sicher untergebracht werden 
kann. Der Sitz ist mit USB-A- und -C-Anschlüssen aus
gestattet, über die die Reisenden ihre persönlichen Ge-
räte, einschließlich Laptops, aufladen können. Ein dop-
pelter Getränkehalter sorgt für zusätzlichen Komfort. 

Reisende, die Sie in Business buchen, nehmen im vorde-
ren Teil des Flugzeugs Platz. Für mehr Komfort und Pri-
vatsphäre trennt ein mobiler Vorhang diese Reiseklasse 

vom Rest der Kabine ab, und ab Januar 2025 werden 
unsere gemeinsamen Business-Kund:innen einen leeren 
Nebensitz im Flugzeug vorfinden. 

Wie der Airbus A220 ist auch die Kabine der Embraer 
190 in den für Air France charakteristischen Blautönen 
gehalten, mit einer starken Präsenz von Weiß, das für 
Licht und Kontrast sorgt, und einem Hauch von Rot, das 
die Exzellenz und das Knowhow von Air France verkör-
pert. Jeder Sitz ist mit einem symmetrischen Naht
muster versehen, das in der Mitte mit grauem Stickgarn 
akzentuiert ist, wodurch ein Polstereffekt für optimalen 
Komfort entsteht. Der Teppich greift das traditionelle 
ornamentale Fischgrätenmuster auf und symbolisiert 
damit die emblematische, von Haussmann inspirierte 
Welt der Pariser Wohnungen.

Leichtere Sitze, entworfen und hergestellt 
in Frankreich

Für die Entwicklung der Sitze hat sich Air France mit 
dem französischen Hersteller Expliseat zusammengetan 
und mit Andrea Mocellin, einem im High-End-Segment 
erfahrenen Designer,  zusammengearbeitet. Sie werden 
im französischen Angers hergestellt.

Die aus Kohlefaser und Titan gefertigte Sitzstruktur ist 
ultraleicht und äußerst stabil. Sie besteht aus recycelten 
Komponenten und enthält so wenig Kunststoff wie 
möglich. Jeder neue Sitz ist 30 Prozent leichter als das 
aktuelle Modell und trägt so dazu bei, das Gesamtge-
wicht des Flugzeugs zu reduzieren, um den Treibstoff-
verbrauch und die CO2-Emissionen zu senken. 
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Die Sonnenblume als Begleiterin 
für Menschen mit unsichtbaren 
Beeinträchtigungen
Das „Hidden Disablities Sunflower®-Netzwerk

Weltweit lebt einer von sieben Menschen mit 
einer Beeinträchtigung. Das sind zirka 1,3 Milliar-
den Betroffene. Manche Beeinträchtigungen oder 
Beschwerden sind nicht sofort erkennbar, wie zum 
Beispiel Autismus, ADHS, Rheuma oder Demenz. 
Dies kann dazu führen, dass Außenstehende nicht 
erkennen, dass  jemand mit einer „nicht sicht-
baren“ Beeinträchtigung tatsächlich Unterstützung 
benötigt. Manche Menschen fragen sich, ob Be-
troffene tatsächlich eine Beeinträchtigung haben, 
weil sie man sie ihnen nicht ansieht. Aus diesem 
Grund hat die Organisation „Hidden Disabilities“ 
die Sonnenblume als Symbol gewählt, um Inklusion, 
Akzeptanz und Verständnis zu fördern, Diskriminie-
rung abzubauen und Barrierefreiheit zu fördern. 

Die Sonnenblume ist eine einfache Ausdrucksform, 
mit der Betroffene diskret signalisieren können, 
dass sie eine versteckte Beeinträchtigung haben. 

Indem sie die Sonnenblume tragen, lassen sie 
entsprechend geschulte Personen wissen, dass sie 
möglicherweise zusätzliche Hilfe, Verständnis oder 
einfach mehr Zeit benötigen. Auf der Webseite der 
Organisation „Hidden Disabilities“ können Betrof-
fene das Sonnenblumen-Symbol als Umhängeband 
bestellen. 

Air France, KLM und Transavia inklusive der 
Pariser Flughäfen und des Flughafens Amsterdam-
Schiphol sind Teil des Hidden-Disabilities-Netz-
werks. Wenn Reisende ein „Hidden Disabilities 
Sunflower®-Sonnenblumensymbol tragen, können 
sie die Mitarbeitenden um individuelle Unterstüt-
zung bitten. Dennoch gelten für alle Reisenden 
dieselben Vorschriften bei Check-in und Sicherheits-
kontrolle. Das Personal an den Flughäfen und an 
Bord wurde ausgebildet, um nicht sichtbare Beein-
trächtigungen zu erkennen und besser zu verstehen.  

Was waren die Beweggründe des BER, als erstes 
Unternehmen Deutschlands dem  Hidden Disabilities 
Sunflower Netzwerk beizutreten?

Eigentlich wurden wir bereits im Jahr 2016, als das 
Sunflower-Programm am Flughafen Gatwick einge-
führt wurde, auf die „Sonnenblume“ aufmerksam. 
Aber da gab es ja den BER noch nicht. Die Eröffnung 
war ja erst 2020. Deshalb hat es noch etwas ge-
dauert, aber im Jahr 2022, knapp 1,5 Jahre nach der 
Eröffnung des BER, war es dann so weit. Uns war es 
wichtig, ein Bewusstsein für nicht sichtbare Beein-
trächtigungen zu schaffen und damit Betroffenen ein 
Angebot zu unterbreiten, das Reisen für sie einfacher 
und weniger stressig zu gestalten. Das Schlüsselband 
hilft eindeutig dabei, Missverständnisse zu vermeiden 
und zugleich die Kommunikation zwischen unseren 
Mitarbeitenden und unseren Passagieren zu verein-
fachen.

Gibt es die Möglichkeit, die Umhängebänder am BER 
zu erhalten?

Das Sunflower-Schlüsselband ist an allen Fluggastinfor-
mationen sowie bei unserem Mobility Service im Terminal 
1 und im Terminal 2 kostenfrei erhältlich. Gut zu wissen: 
Natürlich kann jedes Sunflower-Band, auch das von 
anderen Flughäfen oder Unternehmen, am BER getragen 
werden. Das Sonnenblumen-Symbol ist ein international 
anerkanntes Symbol für nicht sichtbare Beeinträchti-
gungen und wird von allen teilnehmenden Flughäfen, 
Fluggesellschaften und Unternehmen anerkannt. 

Hat der BER mit seiner Vorreiterrolle in Deutschland 
und der Hauptstadt schon weitere Unternehmen davon 
überzeugen können, dem Netzwerk beizutreten?

Durch die Einführung des Bandes bei uns am BER ha-
ben wir definitiv Aufmerksamkeit erreicht. Wir erhalten 
regelmäßig Anfragen aus unterschiedlichen Bereichen 
öffentlicher Unternehmen, die nach unseren Erfah-
rungen fragen.  Auch andere Airports haben Interesse 
gezeigt. Wir geben gern unsere Erfahrungen weiter. 
Dieses Projekt hilft wesentlich dabei, Inklusion, Akzep-
tanz und Verständnis zu fördern.

3 FRAGEN AN ...
... Sandra Zillmer, Product- & Processmanagement Passenger Services | Terminal Management, 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Hidden Disabilities Sunflower®
Hidden Disabilities Sunflower® ist eine bri-
tische Non-Profit-Organisation, die 2016 am 
Flughafen London-Gatwick gegründet wurde, 
um Menschen mit nicht sichtbaren Beeinträch-
tigungen dabei zu helfen, sich an öffentlichen 
Orten zurechtzufinden und Unterstützung zu 
finden. Über 240 Flughäfen und 17 Flugge-
sellschaften sind dem Netzwerk mittlerweile 
beigetreten. Inzwischen ist die Verwendung 
des Symbols besonders im Vereinigten König-
reich in vielen weiteren Bereichen eingeführt 
worden.

Zur Airline und Airport-
Übersicht auf 

Hidden Disabilities Sunflower®
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Mit Beginn des Winterflugplan 2024/2025 erweitert 
Air France ihre Präsenz in Brasilien: Erstmals wird 
mit Salvador im Bundesstaat Bahia die drittgrößte 
Stadt des Landes angeflogen. Insgesamt stehen fünf 
Ziele im Flugplan von Air France-KLM. Dank einer 

kommerziellen Partnerschaft mit der brasilianischen 
Fluggesellschaft GOL können unsere gemeinsamen 
Kund:innen problemlos 40 weitere brasilianische 
Inlandsziele erreichen. 

Fünf Ziele in Brasilien
Air France sorgt mit der Aufnahme von Salvador für 
eine Erweiterung des brasilianischen Streckennetzes

Belem
(BEL)

Fortaleza
(FOR)

Salvador
(SSA)

Rio de Janeiro
(GIG)

São Paulo
(GRU)

Air France-Ziel

KLM-Ziel

KLM und Chefkoch Rodrigo Oliveira 
feiern 10 Jahre Partnerschaft

Die Partnerschaft zwischen KLM und Chefkoch 
Rodrigo Oliveira besteht seit 10 Jahren. Bis zum 
31. Dezember 2024 wird dieses Jubiläum mit 
speziellen Menüs in allen Reiseklassen an Bord 
der Flüge von São Paulo und Rio de Janeiro nach 
Amsterdam gefeiert. Im neuen Menü verwendet 
der Küchenchef sorgfältig ausgewählte lokale 
Zutaten. Seit 20 Jahren leitet Oliveira Mocotó, 
ein preisgekröntes traditionelles Restaurant mit 
Sertaneja-Küche in Vila Medeiros (São Paulo). 	
Es steht auf der Bib Gour-
mand-Liste des Guide 
Michelin und wurde 
von verschie-
denen lokalen 
Medien als 
bestes Restau-
rant Brasiliens 
ausgezeichnet.  

Auf AFKLdocs.info finden Sie in der Rubrik „Streckennetz“ eine 
Übersicht über alle 13 Südamerika-Ziele von Air France und KLM mit 
Kurzinfo zum Zielgebiet und Frequenzen hinterlegt. Darüber hinaus 
sind dort auch alle Codeshare-Ziele hinterlegt, die von den Air France-
KLM-Partnern Aerolíneas Argentinas, Copa Airlines und Gol in Argenti-
nien, Brasilien, Kolumbien, Paraguay und Uruguay angeflogen werden.  

Zur Rubrik „Streckennetz“ 
auf AFKLdocs.info
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Unser Streckennetz
AFKLdocs.info -> Streckennetz

Wöchentlich 
via Cayenne:

Belém (BEL), Pará
Air France bietet wöchentlich einen 

Flug zwischen Cayenne (CAY) in Franzö-
sisch-Guayana und der Hauptstadt des Bun-

desstaats Pará im Amazonasmündungsgebiet 
an. Zum Einsatz kommt ein Airbus A320. Zwi-
schen Cayenne und Paris-CDG setzt Air France 
einen Airbus A350-900 in einer Drei-Klassen-
Konfiguration Business, Premium, Economy 

ein. Die Reisezeit zwischen Belém und 
Deutschland reduziert sich im Vergleich 

zur Umsteigeverbindungen über 
Rio de Janeiro oder São Paulo 

um mindestens zwei 
Stunden.

Nonstop mit 
Air France:

Fortaleza (FOR), 
Ceará

Fünfmal wöchentlich verbindet 
Air France Paris-CDG mit der Haupt-

stadt des nordöstlichen brasilianischen 
Bundesstaats Ceará, dessen fast 600 km 

lange Küste mit die längsten Strän-
de Brasiliens bietet. Zum Einsatz 
kommt eine Boeing 777-200ER 
in Drei-Klassen-Konfiguration 

Business, Premium, 
Economy.

Neu mit 
Air France:

Salvador (SSA), 
Bahia

Ab dem 28. Oktober 2024 fliegt 
Air France erstmals zwischen Paris-CDG 
und der Hauptstadt des östlichen Bun-
desstaats Bahia, die von der UNESCO 

zum Weltkulturerbe erklärt wurde. 
Zum Einsatz kommt dreimal wö-
chentlich ein Airbus A350-900 in 

einer Drei-Klassen-Konfigura-
tion Business, Premium, 

Economy. Nonstop mit Air 
France und KLM:

Rio de Janeiro (GIG), 
Rio de Janeiro

Air France fliegt täglich zwischen Paris-CDG 
und Rio de Janeiro, Hauptstadt des gleichnamigen 
Bundesstaats. Vom 9. Dezember 2024 bis zum 8. 

März 2025 bietet Air France drei zusätzliche wöchent-
liche Verbindungen an. Zum Einsatz kommt auf allen 

Verbindungen eine Boeing 777-300ER in Drei-Klassen-
Konfiguration Business, Premium, Economy an. Die 
48 Plätze in Business bieten dank der Schiebetür 
besonders viel Privatsphäre. KLM bietet tägliche 
Flüge zwischen Amsterdam und Rio de Janeiro 

mit einer Boeing 777-200ER bzw. Boeing 
787-9 in einer Drei-Klassen-Konfiguration 

World Business Class, Premium Com-
fort, Economy Class inklusive 

Economy Comfort-Zone 
an. 

Nonstop mit Air 
France und KLM:

São Paulo (GRU), 
São Paulo

Air France verbindet Paris-CDG und das 
Finanzzentrum Brasiliens zweimal täglich. Reisende 
haben auf dem Flug in die größte Stadt des Landes 

die Wahl zwischen einem Tag- und einem Nachtflug. Auf 
dem Tagflug kommt eine Boeing 777-300ER in einer Vier

Klassen-Konfiguration La Première, Business, Premium zum 
Einsatz. Auf dem Nachtflug setzt Air France einen Airbus 
A350-900 in Drei-Klassen-Konfiguration Business, Premi-
um, Economy ein. Die 48 Plätze in Business bieten dank 
der Schiebetür besonders viel Privatsphäre. KLM fliegt 
täglich zwischen Amsterdam und São Paulo mit einer 
Boeing 777-300ER in einer Drei-Klassen-Konfigurati-

on World Business Class, Premium Comfort, Eco-
nomy Class inklusive Economy Comfort-Zone. 

Auch die Sitze in der World Business Class 
verfügen über eine Schiebetür für 

mehr Privatsphäre. 
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Unser aller Handeln kann den 
Unterschied machen
Wie Air France den Kampf gegen den illegalen 
Handel mit geschützten Arten unterstützt

In unserer global vernetzten Welt wird seit Jahr-
zehnten legal mit wilden Tier- und Pflanzenarten 
Handel betrieben. Möbel werden zum Beispiel aus 
Holz anderer Kontinente hergestellt, Pflanzen- und 
Tierprodukte finden sich als Tiefkühlprodukte auch 
bei uns im Supermarkt. Für diesen Handel gibt es 

seit 1973 Regeln, die in CITES, besser bekannt als 
Washingtoner Artenschutzübereinkommen, festge-
legt sind. Sein Ziel ist die Verhinderung der Bedro-
hung von Arten. Mittlerweile haben 183 Staaten das 
Abkommen unterschrieben, darunter auch die Euro-
päische Union. Das Abkommen ist für Unternehmen 
und Einzelpersonen, also Reisende, verpflichtend. 
Mehr als 5 950 Tier- und 32 800 Pflanzenarten ste-
hen mittlerweile auf der CITES-Liste. Die große Zahl 
verdeutlicht die Gefahr des Artenaussterbens. Gemäß 
Weltbiodiversitätsrat IPBES sind oder werden in den 
nächsten Jahrzehnten eine Million Arten vom Aus-
sterben bedroht sein. Die Überausbeutung ist nach 
der Zerstörung der Lebensräume die zweitgrößte 
Bedrohung für die Arten noch vor dem Klimawandel, 
der Umweltverschmutzung und der Existenz inva-
siver Arten. Die CITES-Liste unterteilt sich in ver-
schiedene Anhänge. Arten in Anhang I sind bereits 
vom Aussterben bedroht. Daher ist der Handel 
zwischen Staaten grundsätzlich verboten. Ausnah-
men gibt es für die Forschung und für Exemplare 
aus künstlicher Vermehrung, zum Beispiel Orchideen 
und Kakteen. Elefanten und Tiger sind prominente 
Beispiele für Arten des Anhang I. Der größere Teil der 
Arten befindet sich in Anhang II, für den ein Handel 
erlaubt ist, sofern er nachhaltig ist. Haie, Rosenhöl-
zer und alle Falken sind prominente Beispiele des 

Anhangs II. Voraussetzung für die Ausfuhr ist der 
Nachweis, dass die Entnahme der betreffenden Ex-
emplare der Erhaltung der Art nicht entgegensteht. 

Der illegale Handel und Transport gefährdeter Tiere 
oder Pflanzen oder von Produkten dieser geschütz-
ten Arten stellt eine wachsende Bedrohung für die 
biologische Vielfalt dar. Air France, KLM und Delta 

Air Lines haben die Buckingham-Palace-Erklärung 
unterzeichnet, die zum Ziel hat, den illegalen 
Handelt mit Tieren und Pflanzen zu unterbinden.
Air France arbeitet seit mehreren Jahren mit den 
Behörden und internationalen NGOs zusammen, 
führt Warnmaßnahmen durch und informiert 
ihre Reisenden über die Risiken und Folgen des 
Transports geschützter Arten. Sofern Sie eine 

UNODC
Das Büro der Vereinten Nationen für Sucht-
stoff- und Verbrechensbekämpfung in Wien 
(UNODC) vereint seit 2002 unter einem Dach 
das Zentrum für internationale Verbrechens-
verhütung (CICP) und das Drogenkontroll-
programm (UNDCP) der Vereinten Nationen. 
Das Mandat von UNODC umfasst normative 
Arbeit in den Bereichen Drogenkontrolle und 
Verbrechensverhütung, Information über alle 
Aspekte der internationalen Zusammenarbeit 
in den Bereichen Drogen und Verbrechen so-
wie feldbasierte technische Kooperationspro-
jekte, um die Kapazität der Mitgliedstaaten im 
Kampf gegen verbotene Drogen, Verbrechen, 
Korruption und Terrorismus zu erhöhen.

Washingtoner Artenschutzüber-
einkommen (CITES)
Das 1973 unterzeichnete Washingtoner Arten-
schutzübereinkommen (Convention on Inter-
national Trade in Endangered Species of Wild 
Fauna and Flora; CITES) ist ein Übereinkom-
men zum internationalen Handel mit gefähr-
deten Arten freilebender Tiere und Pflanzen 
zum Schutz vor übermäßiger Ausbeutung. 
CITES gewährt heute mehr als 37 000
Tier- und Pflanzenarten unterschiedlichen 
Schutz, unabhängig davon, ob sie als lebende 
Exemplare, deren Teile oder daraus gefertigte 
Erzeugnisse gehandelt werden.

Zur Seite des Bundesamts 
für Naturschutz 

Die Buckingham-Palace-
Erklärung
Die IATA gehört zu den Unterzeichnerinnen 
der Buckingham-Palace-Erklärung der United 
for Wildlife Transport Taskforce, die darauf 
abzielt, den illegalen Handel mit Wildtieren 
einzudämmen. Darüber hinaus haben 79 
Fluggesellschaften sowie eine Reihe anderer 
Luftfahrtakteure die Erklärung unterzeichnet, 
was das Engagement der Luftfahrtindustrie 
unterstreicht, zur Beendigung dieses illegalen 
Handels beizutragen. Air France, KLM und 
Delta Air Lines haben die Erklärung unter-
zeichnet.

Zur „Illegal Wildlife 
Trade“-IATA-Webseite

Quelle: UNODC World Wildlife Crime Report 2024 Seite 13
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E-Mail-Adresse in der Buchung hinterlegt haben, er-
halten unsere gemeinsamen Kund:innen eine E-Mail, 
die sie für die Thematik sensibilisieren soll. An Bord 
der Langstreckenflüge wird ein Video gezeigt, das 
ebenfalls zur Sensibilisierung beitragen soll. Auch auf 
den Gepäckseiten von Air France wird auf das Thema 
hingewiesen. Auf der Seite befindet sich auch ein 
Link zur CITES-Seite, auf der unsere gemeinsamen 
Kund:innen prüfen können, ob die Arten, die sie wo-
möglich im Rahmen ihrer Reise mit nach Hause trans-
portieren möchten, zum Anhang I oder II gehören. 

Schließlich ist vielleicht nicht allen Reisenden be-
wusst, dass der Transport von Wildarten illegal sein 
kann. In seiner organisierten Form ist der illegale 
Handel mit Wildarten die viertlukrativste Aktivität 
global organisierter Kriminalität. Mittlerweile hat 
praktisch jedes Land illegal transportierte Wildarten 
sichergestellt. Die Europäische Union zählt zu den 
Hauptregionen. Jährlich kommt es hier zu mehr als 
6 000 Beschlagnahmungen, zwei Drittel davon in 
Deutschland, Frankreich, Spanien und den Nieder-
landen. Zu Beschlagnahmungen kommt es bei der 
Einreise, bei der Gepäckausgabe, in Fracht- und 
Postzentren der Flughäfen. In Kooperation mit Zoll, 
IATA, Luftfahrtbehörden, Polizei, Flughäfen, Hand-
lingspartnern, Post und WWF werden Mitarbeiten-
de geschult, den illegalen Handel zu unterbinden. 
Außerdem wurde von der IATA eine App entwickelt, 
die es Personal an den Flughäfen leicht machen soll, 
mutmaßlich illegalen Transport von geschützten 
Arten den Behörden zu melden. Schließlich kann 
unser aller Handeln den Unterschied machen, um 
Arten besser zu schützen. 

Weltbiodiversitätsrat (IPBES)
Der Weltbiodiversitätsrat (Intergovernmental 
Science-Policy Platform on Biodiversity and 
Ecosystem Services; IPBES) unterrichtet als 
UN-Organisation politische Entscheidungsträ-
ger:innen über den Zustand und die Entwick-
lung der Biodiversität sowie ihrer Ökosystem
leistungen.

Zur Deutschen Koordinie-
rungsstelle des IPBES 

Null-Emissions-Flug
KLM und ZeroAvia planen einen Demonstrations-
flug mit Flüssigwasserstoff

ZeroAvia und KLM möchten 2026 einen Demons-
trationsflug zwischen zwei Flughäfen mit ZeroAvias 
wasserstoffelektrischen ZA2000-Triebwerken für 
große regionale Turboprop-Flugzeuge durchführen. 
Neben der Ermittlung des optimalen Flughafen-
paars wird in verschiedenen Arbeitsschritten auf die 
Erlangung der behördlichen Fluggenehmigungen, 
die Sicherstellung der Versorgung mit Flüssigwas-
serstoff und die Einrichtung der entsprechenden 
Infrastruktur für die Betankung der Flugzeuge 
hingearbeitet.

Wasserstoffelektrische Triebwerke nutzen Wasser-
stoff in Brennstoffzellen zur Stromerzeugung, die 
verwendet werden, um Elektromotoren anzutreiben, 
die die Propeller des Flugzeugs drehen. Die ein-
zige Emission ist Niedertemperatur-Wasserdampf, 
weshalb Studien von einer bis zu 90-prozentigen 
Reduzierung der Klimaauswirkungen im Vergleich 
zu typischen mit Kerosin betriebenen Flügen
ausgehen.1

Mit dieser Zusammenarbeit schaffen KLM und Ze-
roAvia die Beweisgrundlage für die Einführung sau-
berer Flüge im KLM-Streckennetz. Darüber hinaus 

wird das Demonstrationsprojekt die Entwicklung 
von Betriebskonzepten für Wasserstoffflugzeuge in 
der EU beschleunigen.

Die Unterstützung fortschrittlicher Technologien wie 
Wasserstoff- und Elektroflugzeuge ist eine der drei 
Säulen, die zur Dekarbonisierung des Luftfahrtsek-
tors beitragen sollen. Die Wartungsabteilungen von 
KLM und Air France arbeiten bereits mit ZeroAvia 
zusammen, um die Wissensbasis für einen effektiven 
Wartungsbetrieb für Wasserstoff-Brennstoffzellen-
flugzeuge aufzubauen.

ZeroAvia hat bereits einen Prototyp des ersten 
ZA600-Triebwerks an Bord eines Dornier 228-Flug-
zeugs an ihrem britischen Standort ausgiebig 
getestet. Darüber hinaus hat das Unternehmen in 
den USA und in Großbritannien fortgeschrittene Bo-
dentests für die Bausteintechnologien des ZA2000-
Systems durchgeführt, darunter kryogene Tanks für 
flüssigen Wasserstoff (LH2) und firmeneigene Hoch-
temperatur-PEM-Brennstoffzellen sowie elektrische 
Antriebssysteme. ZA2000 wird Turboprop-Flug-
zeuge mit bis zu 80 Sitzplätzen wie die ATR72 oder 
die Dash 8-400 unterstützen.

Das britisch-amerikanische Start-up ZeroAvia entwickelt wasserstoffelektrische, emissionsfreie Triebwerke. Ziel 
von ZeroAvia ist es, herkömmliche Motoren durch wasserstoffelektrische Antriebsstränge zu ersetzen – zu-
nächst im Regionalflugsegment, langfristig auch im Bereich der Mittelstreckenflugzeuge mit bis zu 100 Sitzen. 

1 Clean Sky und McKinsey - Wasserstoff-Luftfahrt: Eine faktenbasierte Studie über Wasserstofftechnologie, Wirtschaftlichkeit und Klimaauswirkungen bis 2050.

Quelle: UNODC World Wildlife Crime Report 2024 Seite 14

Video zur Sensibilisierung der 
Reisenden an Bord von Air France-

Langstreckenflügen
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15 skandinavische Ziele stehen im sich langsam dem 
Ende nähernden Sommerflugplan 2024 von Air France 
und KLM. Bis auf den saisonalen Air France-Koope-
rationsflug mit Atlantic Airways (RC) ab Paris-CDG 
auf die Färöer-Inseln (FAE) und die im Juli und Au-
gust angebotene Air France-Verbindung nach Har-
stad/Narvik (EVE) werden alle Ziele in Norwegen, 
Schweden und Finnland auch im Winterflugplan 
2024/2025 angeflogen. Zwischen Ende November 
und Ende März werden darüber hinaus drei saiso-
nale Ziele in Lappland hinzukommen – zusätzlich 
zur mittlerweile ganzjährig ein bis dreimal wöchentlich 
angebotenen Verbindung Paris-CDG - Tromsø (TOS). 	

Zu den Polarlichtern in 
Lappland
Air France und KLM fliegen saisonal in den 
Norden Norwegens, Schwedens und Finnlands

Die Stadt in Norwegen liegt nördlich des Polar-
kreises in der Arktis und stellt das nördlichste Ziel 
des weltweiten Streckennetzes von Air France-KLM 
dar.

Sowohl Air France als auch KLM fliegen zwischen 
Ende November und Ende März nach Rovaniemi 
(RVN), die Hauptstadt von Finnisch-Lappland. Als 
offizielles Zuhause des Weihnachtsmanns zieht die 
Stadt Besucher aus aller Welt an. Air France bietet 
in der Weihnachtszeit bis zu acht wöchentliche 
Flüge ab Paris-CDG an. In der restlichen Zeit fliegt 
Air France wie KLM dreimal wöchentlich in den 
hohen Norden Finnlands.

Vom 21. Dezember 2024 bis zum 29. März 2025 
verbindet Air France Paris-CDG zweimal wöchent-
lich mit Kittilä (KTT) in Finnland. Das weltberühmte 
Wintersportzentrum Levi liegt in unmittelbarer Nähe 
und bietet 48 Skipisten, davon 15 beleuchtet, sowie 
230 Kilometer Skilanglaufloipen.

Erstmals verbindet Air France ab dem 21. Dezember 
2024 bis zum 8. März 2025 Paris-CDG wöchent-
lich mit Kiruna (KRN) in Schweden. Die nördlichste 
Stadt Schwedens ist vor allem für ihr Eishotel be-
rühmt. 

An allen vier Zielen lassen sich die Polarlichter 
bestaunen. Die Orte haben sich dem nachhaltigen 
Tourismus verschrieben. Sie können sich auf den 
Seiten der Fremdenverkehrsämter über entspre-
chende Initiativen informieren. 

Polarlichter
Laut Visit Norway entstehen Polarlichter, wenn 
geladene Teilchen der Sonne vom Erdmagnet-
feld in die Atmosphäre gezogen werden und 
mit Stickstoff- und Sauerstoffatomen kollidie-
ren. Diese Kollision setzt Blitze aus farbigen 
Lichtern frei, die wir als Polarlichter sehen. 
Auf der Nordhalbkugel spricht man auch vom 
Nordlicht. Die Polarlichtaktivität erreicht bis 
2026 ihren Höhepunkt. Sie sind aktuell so 
intensiv wie schon seit elf Jahren nicht mehr. 

Visit Norway:

Visit Tromsø Kittilä/Levi Visit Rovaniemi Kiruna Lapland

Code-Share-Abkommen mit SAS

Air France-KLM und SAS haben ein Code-
Share-Abkommen unterzeichnet. Damit 
können Air France und KLM 21 weitere Ziele 
in Skandinavien anbieten, die sie nicht selbst 
anfliegen. Wenn Kund:innen mit den drei Sky-
Team-Mitgliedern Air France, KLM und SAS 
zu einem Ziel ihrer Wahl reisen, profitieren sie 
von einmaligem Check-in, Gepäckabfertigung 
und Unterstützung während der gesamten 
Reise. Darüber hinaus können Flying Blue- und 
SAS EuroBonus-Mitglieder auf allen Flügen 
Meilen/Punkte sammeln und einlösen.

Auf AFKLdocs.info finden Sie in der Rubrik 
„Streckennetz“ eine Übersicht über alle 16
Skandinavien-Ziele im Winterflugplan 
2024/2025 von Air France und KLM mit 
Kurzinfo zum Zielgebiet und Frequenzen 
hinterlegt. Darüber hinaus sind dort auch
alle Codeshare-Ziele hinterlegt, die von den 
Air France-KLM-Partnern Atlantic Airways, 
Finnair, SAS und Widerøe angeflogen werden.

Zur Rubrik
„Streckennetz“

auf AFKLdocs.info
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50 Jahre Flughafen 
Paris-Charles de Gaulle
Ein Blick auf fünf Jahrzehnte Air France-Präsenz 
in Paris-CDG
Vor etwas mehr als 50 Jahren startete das erste Flug-
zeug von Air France am Flughafen Paris-Charles des 
Gaulle (CDG). Heute ist Air France für mehr als die 
Hälfte des Verkehrsaufkommens des Flughafens CDG 
verantwortlich, der Paris mit über 200 Destinationen 
in fast 100 Ländern weltweit verbindet. Reisende aus 
Deutschland können mit Air France mehrmals täglich 
von Berlin, Düsseldorf, Frankfurt/M., Hamburg, Hanno-
ver, München, Nürnberg und Stuttgart nach Paris-CDG 
Terminal 2F bzw. 2G reisen.

Bereits in den 1950er Jahren wurde die Notwendig-
keit eines dritten Pariser Flughafens deutlich, weil das 
Verkehrsaufkommen auf den Flughäfen der Hauptstadt, 
Paris-Le Bourget und Paris-Orly, zugenommen hatte. Es 
dauerte allerdings noch rund 20 Jahre, bis CDG nach 
achtjähriger Bauzeit am 13. März 1974 eingeweiht wurde. 
Der Flughafen wurde im Lauf der Jahre zum wichtigsten 
Tor der Europäischen Union. 1996 richtete Air France 
dort ihr weltumspannendes Drehkreuz ein. 

Das Terminal 1 des neuen Airports wurde vom jungen 
Architekten Paul Andreu entworfen und zeichnete 
sich durch ein innovatives Konzept aus: ein zentrales 

rundes Gebäude, das mit sieben Satelliten verbunden 
ist. Die Struktur, die die Verteilung der Passagierströme 
erleichtern sollte, brachte dem Terminal den Spitznamen 
„Camembert“ ein, den er bis heute trägt. Am 30. April 
1974 startete der erste Air France-Flug in Paris-CDG: Die 
Caravelle F-BHRA, das erste an Air France ausgelieferte 
Flugzeug dieses Typs, hob mit Flugkapitän Henri Cibert 
und seiner Besatzung nach Belgrad und Sofia ab.

Paris-CDG wird zum Drehkreuz von 	
Air France

Nach und nach verlagerte Air France die Flüge nach 
Paris-CDG, wobei zunächst inländische (Bordeaux, Nizza, 
Toulouse) und europäische Destinationen (London, Genf, 
Frankfurt/M., Turin und Lissabon) bedient wurden. Im No-
vember 1974 starteten bereits zwei Drittel der Air France-
Flüge von CDG. Zwei Jahre später nahm Air France 
die Concorde in die Flotte auf und flog mit Überschall-
geschwindigkeit nach Dakar, Rio de Janeiro, Caracas, 
Washington, Dallas/Ft. Worth und New York-JFK. Paris 
war nun 3,5 Stunden von Manhattan entfernt, und die 
Kund:innen, die an Bord der Concorde reisten, kamen in 
den Genuss einer eigenen Flughafenerfahrung und Loun-
ge sowie einer eigenen Buchungsklasse „R“ für „rapide“. 

Aufgrund des wachsenden Verkehrsaufkommens wurde 
der Flughafen Paris-CDG mehrfach erweitert. Air France 
zog mehrmals um, um den Reisenden eine eigene, im-
mer komfortablere und dem Wachstum des Unterneh-
mens angepasste Infrastruktur zu bieten.

Eröffnung des Terminals 2

Die Eröffnung des Terminals 2 mit den Bereichen 2A, 
2B, 2C und 2D ab 1982 ermöglichte es Air France, ihr 
Streckennetz insbesondere in Europa zu erweitern. Dank 
einer neuen Flotte von Mittelstreckenflugzeugen (Boeing 
737, später Airbus A320) konnte die Airline ihre Strecken 
vervielfachen und ein immer dichteres Netz anbieten. 
1988 bediente Air France die meisten Ziele in Europa.

1996, dem Jahr der Eröffnung des Terminals 2E, leitete 
Air France eine umfassende Umstrukturierung ein. Sie 
reorganisierte ihren Betrieb, um CDG zu einem Dreh-
kreuz mit optimierten Anschlüssen zu machen: Mit 
sieben koordinierten Umsteigewellen pro Tag, die Kurz- 
und Mittelstreckenflüge mit Langstreckenflügen verbin-
den. Die Anschlüsse wurden schneller und einfacher, der 
Flugbetrieb wurde besser verteilt und CDG zu einer glo-
balen Drehscheibe. Dieses Großprojekt ermöglichte es 
Air France, bis zu 60 Flüge pro Stunde durchzuführen 
und immer mehr Passagiere an Bord zu empfangen. Im 
Jahr 2000 erhielt CDG eine vierte Start- und Landebahn 
– eine Premiere in Europa.

Das Terminal 2E, das zunächst nur aus der Halle K 
bestand, wurde ebenfalls in mehreren Phasen erweitert: 
2007 eröffnete die Halle L, einige Jahre später folgte die 

Halle M. Durch diese Erweiterungen konnte die Kapazi-
tät des Terminals um 20 Millionen Passagiere pro Jahr 
erhöht werden. Um die Verbindungen zu erleichtern, 
wurden die Partnerfluggesellschaften von Air France, 
insbesondere die Mitglieder der Skyteam-Allianz, in den 
von Air France betriebenen Terminals 2E, 2F und 2G 
untergebracht.

Die Konnektivität ist einer der Hauptvorzüge von Pa-
ris-CDG, dem einzigen Pariser Flughafen, der direkt an 
die S-Bahn angeschlossen und mit einem TGV-Bahnhof 
ausgestattet ist. Dank dieser Bahnverbindung kann Air 
France das intermodale Angebot mit der SNCF aus-
bauen und gibt Kund:innen die Möglichkeit, Bahn- und 
Flugreisen mit einem einzigen Ticket zu kombinieren.

Air France wickelt 50 Prozent des 
Verkehrsaufkommens ab

50 Jahre nach seiner Eröffnung ist CDG der größte 
Flughafen auf dem europäischen Festland. Air France 
bietet mittlerweile täglich 650 abgehende und ankom-
mende Flüge sowie 25 000 Umsteigemöglichkeiten pro 
Woche in weniger als zwei Stunden an. Täglich werden 
100 000 Air France-Kund:innen empfangen, von denen 
einige eine der drei Lounges in Terminal 2E die  
La Première-Lounge beziehungsweise die Schen-
gen-Lounges in Terminal 2F und 2G besuchen können. 

Die komplett renovierte Schengen-Lounge im Terminal 
2F empfängt die Business Class- und SkyTeam Elite 
Plus-Kund:innen auf zwei Ebenen. Durch das geschwun-
gene Fenster mit Blick auf die Start- und Landebahn, 
das von dem Architekten Sanjit Manku und dem 
Designer Patrick Jouin entworfen wurde, können die 
Kund:innen die Zeit vor dem Abflug in angenehmer At-
mosphäre verbringen. In diesem Jahr wurde CDG zum 
dritten Mal in Folge von Skytrax zum besten Flughafen 
Europas gewählt und steht auf Platz 6 der 100 besten 
Flughäfen der Welt.

50 Jahre Air France in Paris-CDG in 
bewegten Bildern auf YouTube
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Hallo Anna, wo errei-
che ich dich gerade 
für unser Interview?

Heute mal sehr 
unspektakulär, 
tatsächlich in meiner 
Heimatstadt Bonn. 
Ich war bis vor ein 
paar Wochen in 
Vietnam, bin aber 
jetzt für Familienfei-
ern und Hochzeiten, 

also für alles, was immer so im Sommer ansteht, 
zurück nach Deutschland gekommen. Erst danach 
geht es für mich wieder in die weite Welt.

Warst du denn immer schon am liebsten fernab vom 
Rheinland unterwegs?

Tatsächlich lag mir das Reisen schon immer im Blut 
– auch mit meiner Familie. Nach dem Abi war ich als 
Reiseleiterin für Thomas Cook in Griechenland und 
habe dort meine Liebe für die Tourismusbranche 
entdeckt und später Tourismus studiert. Aufgrund 
meines Studiums war ich viel im Ausland unterwegs 
und habe meinen Reiseblog gestartet. Während der 
Pandemie hat sich schließlich diese Verbindung von 
Reisen und Arbeiten ergeben. Unser Büro war von 
einem auf den anderen Tag geschlossen, und es gab 
die Ansage vom Unternehmen, ihr könnt arbeiten, 
von wo ihr wollt. So bin ich in den Lebensstil hinein-
gerutscht, den ich gerade führe. Im Prinzip habe ich 
keine feste Wohnung – mein Laptop und Koffer sind 
mein Zuhause. Die nehme ich dorthin mit, wo ich 
gerade fühle, dass ich sein möchte. 

Damit hast du deine Leidenschaft wohl zum Beruf 
gemacht, da du ja mittlerweile bei WorkFlex, 
einem Spezialisten für  mobiles Arbeiten, tätig 
bist. Gibt es in Deutschland eigentlich ein Recht 
auf Workation?

Es besteht kein Recht, es gibt aber eine große 
Nachfrage seitens der Mitarbeitenden. Viele Unter-
nehmen bieten mittlerweile eine Workation von bis 
zu 90 Tagen im Jahr an. Wir bei WorkFlex können 
sogar 182 Tage weltweit von unterwegs arbeiten, 
eine Länge, die manche unserer Kund:innen über-
nommen haben. Wir bekommen das Feedback, 
dass sich tatsächlich viele Bewerbende ausdrücklich 
deshalb für Unternehmen interessieren, da sie diese 
Flexibilität anbieten. Wenn man als Unternehmen 
in Zukunft junge Talente anziehen möchte, ist das 
meiner Meinung nach ein nicht mehr wegzudenken-
der Benefit. 

Wie kommt ihr denn auf diese krumme Zahl von 
 182 Tagen?

Das hat steuerliche und sozialversicherungsrecht-
liche Gründe. Wenn du dich über die Hälfte eines 
Jahres in einem anderen Land aufhältst, wirst du 
dort steuerpflichtig, und wenn du weniger als ein 
Viertel deiner Arbeitszeit im Heimatland arbeitest, 
könntest du deine Absicherung in der Heimatsozi-
alversicherung gefährden. Rein theoretisch kannst 
du insgesamt mehr als 182 Tage außerhalb Deutsch-
lands in verschiedenen anderen Ländern verbrin-
gen, ohne in einem dieser Länder eine Steuerpflicht 
auszulösen. Um aber sicherzugehen, ist 182 Tage 
eine gute Zahl, an der man sich orientieren kann. 
Man merkt es:  Das Thema mobiles Arbeiten im Aus-
land ist sehr komplex. Daher scheuen sich manche 
Unternehmen Workations anzubieten. Es bestehen 
neben der Steuerproblematik weitere rechtliche 
Risiken. Außerdem hat jedes Land seine eigenen 
Regelungen.   

Welche Punkte müssen denn generell im Ausland 
beachtet werden, wenn man eine Workation anbie-
ten möchte?

Da gibt es, wenn man es genau nimmt, acht Risiken, 
die beachtet und geprüft werden müssen. Es be- 

ginnt bei der Arbeitserlaubnis und möglichen Visa, 
geht weiter mit der etwaigen Begründung einer 
Betriebsstätte, der Einbehaltung von Lohnsteuer, 
der Sozialversicherung, der EU-Meldepflicht, der 
Anwendung von lokalem Arbeitsrecht, dem Daten-
schutz und endet mit der Krankenversicherung. 

Gibt es Regionen, in denen es leichter ist, eine  
Workation durchzuführen?

Natürlich gibt es für EU-Bürger:innen weniger 
Risiken bei Aufenthalten in der EU als im Nicht-EU-
Ausland, weil Vorschriften einfacher zu verstehen 
und viele Dinge geregelt sind. Trotzdem brauchst du 
zum Beispiel für die Sozialversicherung ein spe-
zielles Papier, die sogenannte A1-Bescheinigung. 
Grundsätzlich bestehen aber auch in der EU für 
Arbeitgeber Compliance-Risiken im Zusammenhang 
mit dem Arbeiten außerhalb Deutschlands. 

Nun bieten Air France und KLM ja sehr beliebte 
Strecken in die französischen und niederländischen 
Überseegebiete an. Macht es da einen Unterschied, 
wenn die Workation in den französischen Über-
seedepartements Guadeloupe, Martinique und La 
Réunion oder auf den ABC-Inseln Aruba, Bonaire 
und Curaçao stattfindet? 

Definitiv, denn als Beispiel: Die französischen Über-
seedepartements gehören zur EU, wohingegen die 
ABC-Inseln kein Teil der EU sind und damit die Wor-
kation auch mit mehr Risiko behaftet ist.  

Gibt es denn Favoriten unter euren Kund:innen, was 
Länder angeht?
 
Ganz klarer Favorit ist Spanien. Dort gibt es überall 

schnelles Internet, und natürlich hat das Land tolle 
Ecken. Außerhalb Europas liegt z.B. Indien bei un-
seren Kund:innen sehr hoch im Kurs. Das liegt daran, 
dass die meisten internationalen Mitarbeitenden 
Workations als Heimaturlaub nutzen und so durch 
den Benefit, mehr Zeit mit Familie und Freunden 
im Ausland verbringen können. Auch Länder wie 
Kolumbien, liegen hoch im Kurs. Das Land hat sogar 
ein digitales Nomaden-Visum aufgelegt. Generell ist 
mit dem Remote Work Tourismus eine neue Nische 
in der Branche entstanden. Es gibt bereits erste 
umgebaute Ressorts, die Schreibtische mit zwei 
Bildschirmen anbieten und sich so auf die Bedürf-
nisse dieser neuen Zielgruppe einstellen. 

Internet ist ein gutes Stichwort. Welche Anforde-
rungen müssen denn aus Unternehmenssicht erfüllt 
sein?

Solange das Unternehmen Homeoffice erlaubt, ist 
die Grundausstattung in Form eines Laptops bereits 
gegeben. Ein Arbeitsplatz, an dem du gut arbeiten 
kannst, sollte selbstverständlich sein, sprich Inter-
net, Strom, Tisch und Stuhl sollten vorhanden sein. 
Die Erreichbarkeit solltest du absprechen. Das ist 
gerade bei Ländern mit Zeitverschiebung wich-
tig. Ich empfehle, solche Anforderungen in einer 
Betriebsvereinbarung zu hinterlegen. Ist die Wor-
kation einmal eingeführt, fördert sie sicherlich die 
Motivation und die Bindung der Mitarbeitenden an 
das Unternehmen. Und die Führungskräfte sollten 
das Vertrauen haben, dass die Mitarbeitenden ihre 
Arbeit machen und es im Prinzip egal ist, wann und 
wo sie diese verrichten. 

Dennoch denke ich, dass eine gewisse Disziplin 
notwendig ist, um eine Workation durchzuziehen. 
Welche Tipps hast du denn für alle, die im Ausland 
arbeiten möchten?

„Ein nicht mehr weg
zudenkender Benefit“
Interview mit Workation-Expertin Anna Dung

Bleisure vs. Workation
Beide Begriffe setzen sich jeweils aus zwei 
verschiedenen Wörtern zusammen. Die Ver-
längerung einer Geschäftsreise („Business“) 
durch einen privaten Aufenthalt („Leisure“) 
wird als „Bleisure“ definiert. Bei einer „Wor-
kation“ wird die Arbeit („Work“) mit Urlaub 
(„Vacation“) kombiniert. 
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Wenn möglich, würde ich zum Beispiel nicht die 
wichtigsten Calls, größten Projekte und knappsten 
Deadlines des Jahres in eine Workation-Phase le-
gen. Wenn du auf Workation gehst, dann am besten 
gleich für zwei Wochen inklusive der drei Wochen-
enden. Urlaub vorne oder hinten dranzuhängen ist 
ebenfalls sinnvoll. Auf jeden Fall solltest du zwei 
freie Tage zur Verfügung haben, bevor du anfängst 
zu arbeiten, um sicherzustellen, dass das Internet 
läuft, dass du deinen Kaffee eingekauft hast, das 
Ladekabel in die Steckdose passt und du auspro-
biert hast, wo du am besten sitzt. Ich habe immer 
eine Steckdosenleiste dabei und einen Hotspot für 
den Fall, dass das Internet vor Ort nicht so schnell 
ist, wie ich dachte. Ich empfehle auch immer, seine 

„Fomo“, also die „Fear of Missing out“ zu kontrollie-
ren. Workation ist schließlich Arbeiten und du wirst 
nicht jeden Tag den Sonnenuntergang anschauen, 
drei Stunden am Pool liegen oder eine Wanderung 
machen können. Deshalb mein Tipp mit dem Urlaub 
oder den langen Wochenenden. Denn es arbeitet 
sich besser, wenn du nicht ständig auf heißen Koh-
len sitzt, weil du auch das Land erkunden möchtest. 
Wenn du schon fünfmal am Strand gewesen bist, 
kannst du auch mal den ganzen Tag am Laptop 
sitzen. Und für die erste Workation würde ich mir 
„einfache“ Länder aussuchen, wie Spanien oder 
Portugal, wo es fast überall Glasfaserkabel gibt, die 
schnelles Internet garantieren, bei denen Strom-
ausfälle die Ausnahme sind und die keine oder eine 
geringe Zeitverschiebung haben. Denn das sind 
zusätzliche Stressfaktoren, die du vermeiden kannst.

Das sind gute, praktisches Tipps für die Mitarbeiten-
den. Wie unterstützt ihr denn bei WorkFlex interes-
sierte Arbeitgeber?

Während der Pandemie haben wir bemerkt, dass im-
mer mehr Unternehmen mobiles Arbeiten anbieten 
möchten, es aber keine preiswerten Lösungen für 
rechtskonforme Workations gibt. Daher haben wir 
eine Software entwickelt, die es Unternehmen er-
möglicht, sowohl mobiles Arbeiten als auch Dienst-
reisen im Ausland rechtskonform anzubieten. Wir 
führen für jeden Mitarbeitenden für jede Reise eine 
Risikoanalyse durch und geben eine Bewertung in 
Form eines Ampelsystems ab und erstellen gege-
benenfalls alle notwendigen Dokumente. Wir haften 
auch, falls es zu Problemen kommen sollte, was 
bisher allerdings noch nicht passiert ist. So sparen 
Unternehmen Zeit, vermeiden Risiken und haben die 
Möglichkeit, Workations weltweit anzubieten. Leider 
denken manche Unternehmen, wenn sie Workations 
nur in der EU erlauben, müssten sie außer der ange-
sprochenen A1-Bescheinigung nichts beachten, und 
ignorieren beispielsweise die EU-Meldung.  Da unser 
Angebot auch Dienstreisen umfasst, ist es gerade 
auch für Unternehmen mit viel Geschäftsreisever-
kehr interessant. 

Anna, vielen Dank für die zahlreichen Tipps und 
Beispiele.

Das Interview führte „bonjour goedendag“-
Redakteur Christoph Kessel

Workflex 

Das niederländische Personaldienstleister Work-
Flex hilft Personal- und Global-Mobility-Abtei-
lungen dabei, dass Mitarbeitende rechtskonform 
für eine Workation oder Dienstreise ins Ausland 
reisen können. Durch eine Software werden alle 
Risiken geprüft und die notwendigen Compliance-
Maßnahmen implementiert.
Sie wird bereits von hunderten
Unternehmen genutzt. 

www.getworkflex.com

afkl-expedienten.info

Mit afkl-expedienten.info gelingt der (Wieder-) 
Einstieg in die Welt von Air France, KLM und ihren 
Partnern. Hier haben Sie die Möglichkeit, sich für die 
beiden Newsletter von Air France-KLM und von Del-
ta Air Lines speziell für Mitarbeitende in den Reise
büros anzumelden und uns Ihr Feedback mitzutei-
len. Die Checkliste zum Arbeiten mit Air France KLM 
Business Solutions können Sie sich dort ebenfalls 
herunterladen. Ein Link zu Air France KLM Business 
Solutions findet sich dort genauso wie die Mög-
lichkeit, sich den „Things to do today“- Notizblock 
gratis zu bestellen sowie „bonjour goedendag“ 
gratis zu abonnieren.

Der offizielle Instagram-Account des 
deutschen Air France KLM Business 
Solutions-Teams

Sachpreise, Bilder von Events an unseren Flughäfen 
und vieles mehr – die kostenlose Online-Bildplatt-
form Instagram bietet die perfekte Möglichkeit, die 
Welt von Air France und KLM bildlich darzustellen. 
Auch Bilder, die Sie uns im Rahmen unserer Foto-
wettbewerbe zusenden, veröffentlichen wir auf Ins-
tagram. Gewinner des Sommer-Fotowettbewerbs ist 
Tobias Meyer, Tobis Mobiler Reiseladen in Haßloch. Er 
war diesen Sommer mit seinem Air France-Baguette-
Beutel am Strand von Hourtin in Südwest-Frankreich 
unterwegs und gewinnt eine Flugreise für zwei 
Personen in Economy Class zu einem weltweiten 	
Air France-KLM-Ziel nach Wahl. 
In den Instagram-Storys finden Sie tagesaktuelle 
News mit Links zu den Artikeln auf Air France KLM 
Business Solutions. Schauen Sie doch bei Interesse 
mal in unsere Highlights hinein.

Sicherlich kennen Sie mittlerweile Air France KLM Business Solutions. Gleiches gilt für AFKLdocs.info. Aber 
wir sind im Netz auch auf weiteren Plattformen für Sie unterwegs. Schauen Sie selbst:

Surfin' AFKL
Wo wir außerdem für Sie im Netz aktiv sind

Zu afkl-expedienten.info

Zum Air France KLM Business 
Solutions-Account auf Instagram
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Docs & Download - Updates
Die Neuerscheinungen auf unserer Downloadseite

Übersicht über die Check-in-
Möglichkeiten an Air France-, KLM- und 
Delta Air Lines-Flughäfen in Deutschland

WO? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Infos zu Check-in- und Bag-Drop-Automaten sowie 
Service Countern an den neun Flughäfen von 	
Air France, KLM und Delta Air Lines finden Sie ta-
bellarisch zusammengefasst – inklusive Link zu den 
Flughafenseiten.

Flying Blue Vorteilsnavigator

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM
Für verschiedene Kund:innenprofile ist das Treuepro-
gramm von Air France und KLM besonders lohnend. 
Entdecken Sie in dem Flyer die entsprechenden 
Details.

Warum eigentlich Nachhaltigkeit?

WO? Nachhaltigkeit
Ziele, Strategien und Maßnahmen der Air France-
KLM-Gruppe haben wir in diesem Flyer für Sie zusam-
mengestellt.

Klassenbuch

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Das übersichtlich tabellarisch gestaltete Sammelwerk 
über die Reiseklassen der vier transatlantischen Joint 
Venture-Partner Air France, KLM, Delta Air Lines und 
Virgin Atlantic wurde jüngst aktualisiert. Die Än-
derungen betreffen unter anderem die KLM World 
Business Class in der Boeing 777-300ER, die nun eine 
1 – 2 – 1-Bestuhlung bietet. 
 

Übersicht Business Class bei Air France, 
KLM und Delta Air Lines

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Die Air France Business, KLM World Business Class 
und Delta One auf der Langstrecke sind in einer 
Tabelle zusammengefasst. Auf der Boeing 777-300ER 
von KLM ist die neue World Business Class nun 
komplett verfügbar und die Umrüstung der Boeing 
777-200ER nahezu abschlossen. Eine Übersicht über 
das WLAN-Angebot wurde eingeführt.

Übersicht Premium Economy-Klassen bei 
Air France, KLM und Delta Air Lines

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Die Air France Premium, KLM Premium Comfort und 
Delta Premium Select sind ebenfalls in einer Tabelle 
zusammengefasst. Die Premium Economy von 	
Air France heißt nun „Premium“. Auf der Boeing 777-
300ER von KLM ist die Premium Comfort Class nun 
komplett eingebaut und die Umrüstung der Boeing 
777-200ER ebenfalls nahezu abgeschlossen. Eine 
Übersicht über das WLAN-Angebot wurde eingeführt.

Übersicht Besondere Zonen in der 
Economy Class bei KLM und Delta Air Lines

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Eine Übersicht über das WLAN-Angebot wurde ein-
geführt.

Zusätzliche Service-Optionen

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Unterteilt in die Themengebiete Gepäck, Sitzplätze, 
A-la-Carte-Essen, Medien-Apps, Lounges und WLAN 
stellen wir Ihnen in dieser aktualisierten Version die 
zusätzlichen Service-Optionen vor, u.a. Details zur 
Vorauswahl der Mahlzeiten bei KLM in der World 
Business Class und bei Delta in der Delta Premium 
Select sowie die Privatsuiten in der Air France La Pre-
mière-Lounge in Paris-CDG. 

Übersicht Lounges von Air France, KLM 
und Delta Air Lines in Deutschland

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Alle Details zu den Lounges an den neun Abflughäfen 
in Deutschland finden Sie in diesem Flyer. Das Update 
umfasst geänderte Öffnungszeiten am Hamburg Air-
port und geänderte Gebühren am Flughafen Stuttgart 
für Reisende, die nicht aufgrund ihres Tarifs oder ihres 
SkyTeam Elite Plus-Status gratis Zutritt haben.

Übersicht Reservierung von Zeitfenstern 
für die Sicherheitskontrolle

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM-Delta
Für die Air France-, KLM- und Delta Air Lines-Abflug-
häfen in Deutschland finden Sie in diesem Flyer eine 
Übersicht zur entsprechenden Reservierung. Neu 
hinzugekommen ist die „Smart Lane“ in Stuttgart.

Lounge-Guide

Wo? Flyer & Broschüren – Air France-KLM
Erfahren Sie nun auch alles zu den Lounges von 
Air France und KLM außerhalb der Drehkreuze in 
Amsterdam und Paris. Der Guide ist auch mit der 
SkyTeam-Webseite verlinkt, auf der Sie Informationen 
zu den 200 Partner-Lounges weltweit finden, die 
zugangsberechtigten Kund:innen offen stehen.

Streckennetz-Flyer

WO? Streckennetz
Mittlerweile finden Sie in elf Flyern Details zum Stre-
ckennetz von Air France, KLM und ihren Partnern pro 
Zielgebiet aufgelistet. Pro Ziel werden die wöchent-
lichen Frequenzen pro Flughafen inklusive Fluggerät 
angegeben. Die La Première-Ziele werden mit den 
jeweiligen Air France-Flugnummern aufgelistet. Auch 
auf die Codeshare-Vereinbarung mit den zahlreichen 
Partnern wird eingegangen. Die Flyer werden regel-
mäßig aktualisiert, so dass Sie immer auf dem neu-
esten Stand sind. Hinweise zu den Aktualisierungen 
nehmen wir auf Air France KLM Business Solutions 
vor. Zusätzlich nehmen wir sie auch in den monatli-
chen Newsletter auf.

Natürlich finden Sie auf AFKLdocs.info auch die ta-
gesaktuellen Pressemitteilungen von Air France und 
KLM sowie einen Link zu den deutschen Pressemit-
teilungen von Delta Air Lines. In der Rubrik „Medien“ 
finden Sie Podcasts, in denen Air France-KLM zu Gast 
war, und den „travelforbiz“ das Firmenkund:innen-Ma-
gazin von Air France und KLM.

Auf AFKLdocs.info zugreifen

NEU UPDATE
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95 Jahre in Berlin
KLM flog 1929 erstmals in die deutsche Hauptstadt

Vor 95 Jahren, am 15. Mai 1929, landete die erste Fokker 
F.VII B von KLM Royal Dutch Airlines auf dem Flughafen 
in Berlin-Tempelhof (THF). Sie kam von Amsterdam 
über Rotterdam und hatte acht Reisende an Bord. In 
den 1920er Jahren entwickelte sich THF zunächst als 
Flughafen Tempelhofer Feld und später als Zentralflug-
hafen Tempelhof zum größten Drehkreuz Europas. KLM 

steuerte THF bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkriegs 
1939 an – insgesamt war das KLM-Streckennetz bis 
dahin auf 39 Destinationen angewachsen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg machte die US-Armee den 
im amerikanischen Sektor gelegenen Airport zu ihrem 
Militärstützpunkt. Während der sowjetischen Blockade 
Westberlins wurde THF zum legendären Ort für die 
bis heute weltweit größte humanitäre Hilfsaktion: Die 
von amerikanischen Streitkräften initiierte Luftbrücke, 
die von Juni 1948 bis Mai 1949 die Westberliner:innen 
mit Lebensmitteln und Brennstoffen versorgte. Ab 1951 
steuerte KLM erneut THF an, der wieder für den zivilen 
Luftverkehr frei gegeben war. 1956 schloss sie ein Inter-
line-Abkommen mit der ostdeutschen Fluggesellschaft 
Interflug ab, in den 1960er Jahren betrieben beide 
Airlines die Strecke Ostberlin-Amsterdam gemeinsam: 
zweimal pro Woche mit einer Fokker F 28 von KLM 
und viermal mit einer Iljuschin 134 von Interflug. 1969 
nahm KLM als erstes nichtsozialistisches europäisches 

Luftfahrtunternehmen eine regelmäßige Luftfrachtlinie 
zwischen Berlin und Amsterdam auf. Ab 1971 erhielt sie 
außerdem eine befristete Lizenz zur Aufnahme eines Li-
nienflugverkehrs nach Berlin-Schönefeld (SXF). Mit dem 
Tausch der zweiten wöchentlichen Frachtverbindung 
nach SXF gegen eine Passagierverbindung baute KLM 
die Verbindung Amsterdam – Berlin – Moskau auf und 
war das erste westeuropäische Luftfahrtunternehmen, 
das SXF anflog. Im Gegenzug erhielt die ostdeutsche 
Interflug ebensolche Flugrechte nach Amsterdam.
 
1975 wechselte KLM von THF nach Berlin-Tegel (TXL). 
Ab 1991 bediente KLM Cityhopper TXL mit Fokker 50, 
Fokker 100 und Fokker 70, bis sie diese Flugzeugtypen 
im Jahr 2010 bzw. 2012 und 2017 ausmusterte. Die erste 
Embraer E190 nahm KLM Anfang Dezember 2008 in 
Empfang, die E175 folgte im April 2016. Seit 2021 setzt 
KLM auch die Embraer 195-E2 auf der Strecke Berlin – 
Amsterdam ein. Das Flugzeug hat Platz für bis zu 132 

Passagiere und ist damit das größte in der KLM City-
hopper-Flotte. Neben der bemerkenswert geringen Ge-
räuschentwicklung in der Kabine, einer um 63 Prozent 
niedrigeren Lärmbelastung im Vergleich zu vergleich-
baren Vorgängermodellen, kommen die Reisenden in 
den Genuss einer speziellen Stimmungsbeleuchtung, 
ergonomisch gestalteter Sitze, zusätzlicher Beinfreiheit, 
USB-A-Anschlüssen und größerer Gepäckfächer.

Seit 2020 fliegt KLM den neuen Hauptstadtflughafen 
Berlin Brandenburg Airport (BER) an. Von diesem aus 
verbindet sie Berlin bis heute bis zu achtmal täglich mit 
Amsterdam. Am 16. September 2024 fand der Erstflug 
des Airbus A321neo auf der Strecke Amsterdam – Berlin 
statt. KLM wird am 7. Oktober 105 Jahre alt und ist da-
mit die älteste Fluggesellschaft der Welt, die noch unter 
ihrem ursprünglichen Namen fliegt. 
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